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Susan Neiman ist eine amerikanische Philosophin, die am         27. März 1955         in Atlanta als Kind einer jüdischen Familie geboren wurde. Bereits ihre Mutter engagierte sich gegen die Diskriminierung der schwarzen Bevölkerung, sodass sie bereits in jungen Jahren mit diesem Thema in Berührung kam. Mit 14 Jahren schmiss sie die Schule und zog in eine Kommune, die sich gegen den Vietnamkrieg einsetzte. Schon sehr früh fühlte sie sich zur Philosophie hingezogen und wurde unter anderem von Jean-Paul Sartre und Simone de Beauvoir beeinflusst. Später holte sie ihren Schulabschluss in New York nach, um danach an der
           Harvard University           Philosophie zu studieren.  In ihrer Doktorarbeit beschäftigte sie sich mit dem         Vernunftbegriff         bei Kant und wurde dabei von        John Rawls       betreut. 
Während ihrer Zeit als Doktorandin kam sie 1982 für einen einjährigen Auslandsaufenthalt nach Westberlin, aus dem am Ende über sechs Jahre wurden. Im Gegensatz zu Amerika waren hier die Nachwirkungen des Zweiten Weltkriegs   für Neiman noch deutlich spürbarer. Da sie als Jüdin immer wieder antisemitischen Anfeindungen ausgesetzt war, verließ sie Berlin vorerst wieder. Im Jahr 2000 wurde ihr der Posten der Direktorin am        Einstein Forum        in Potsdam angeboten, weswegen die Philosophin zusammen mit ihrer Familie nach Berlin zurückkehrte.
Susan Neiman beschäftigte sich viel mit der Zeit des           Nationalsozialismus           und vor allem mit der Aufarbeitung dieser Zeit. Während ihres Aufenthalts in Berlin bekam Neiman einen Einblick, wie in Deutschland mit diesem Verbrechen und der eigenen Geschichte umgegangen wurde. Dabei stellte sie große Unterschiede zu ihrem Heimatland Amerika fest. Ihre Beobachtungen fasste sie 2019 in ihrem Buch „Learning from the Germans: Race and the Memory of Evil“ (dt:             Von den Deutschen lernen             .                                               Wie Gesellschaften mit dem Bösen in ihrer Geschichte umgehen können                                    ) zusammen. Darin stellt Neiman die These auf, dass Deutschland bei der Aufarbeitung fortschrittlicher sei als andere Länder. Dies liege vor allem an dem hohen Stellenwert der Selbstkritik und der Thematisierung durch die Politik. Neiman möchte die noch vorhandenen Probleme mit Rassismus und Antisemitismus in Deutschland nicht herunterspielen. Vielmehr soll aufgezeigt werden, wie           Selbstreflexion           und 
             Vergangenheitsbewältigung              dazu beitragen, Staaten freier und liberaler zu gestalten. 

Aufgaben
1	Fülle den Lückentext aus.
2	Informiere dich darüber, was der Begriff „Vergangenheitsbewältigung“ genau bedeutet und wie diese in Deutschland umgesetzt wird. An welchen Stellen ist sie noch unzureichend und wie könnte sie verbessert werden?
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